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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  10.02.2015

68 - Amt für Umweltschutz 

Sitzungsvorlage-Nr. 68/0491/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Landschaftsbeirat 10.03.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Artenschutz im Rhein-Kreis Neuss 
 

Sachverhalt: 

Rechtliches und sachliches Ziel des Artenschutzes nach den internationalen und nationalen 
Regelungen ist es, den weltweit nach wie vor festzustellenden Artenrückgang zu 
verlangsamen bzw. zu stoppen. Hierzu ist es neben dem allgemeinen Schutz erforderlich, 
Populationen und Einzelexemplare namentlich der bedrohten Tier- und Pflanzenarten sowie 
ihre Lebensstätten zu schützen und - wo möglich - wieder zu entwickeln. Neben 
internationalen Regelungen und Verboten zum Handel mit Exemplaren oder Teilen von 
Exemplaren geschützter Arten zählt hierzu auch und insbesondere die Sorge um unsere 
heimischen Arten. 
Die in der heutigen Sitzung vorgesehenen Vorträge sollen zu ausgewählten Themen einen 
Überblick bieten und die Bemühungen des Rhein-Kreises Neuss in Zusammenarbeit mit 
anderen Stellen verdeutlichen. 
 
Die Verwaltung wird hierzu zunächst eine allgemeine Einführung in den Themenkomplex 
Artenschutz geben. Daran werden sich Vorträge von Mitarbeitern der Biologischen Station im 
Rhein-Kreis Neuss zu den Arten (alle FFH-RL, Anh. IV) 
 

 Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (maculinea / phengaris nausithous), 
 Feldhamster (cricetus cricetus), 
 Knoblauchkröte (pelobates fuscus) 

 
sowie ein Vortrag von Herrn Elmar Schmidt (Schutzgemeinschaft Deutscher Wald) zur 
 

 Schwarzpappel (populus nigra) und anderen Arten der Gattung Pappel 
 
anschließen. Die Vorträge werden der Niederschrift als Anlagen beigefügt. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  17.02.2015

68 - Amt für Umweltschutz 

Sitzungsvorlage-Nr. 68/0497/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Landschaftsbeirat 10.03.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Errichtung eines Schutzdaches und Installation einer Fontäne am Jröne 
Meerke, Stadt Neuss 
 

Sachverhalt: 

Im Bereich Neusser Weyhe / Viersener Straße liegt in der Stadt Neuss der ehemalige 
Abgrabungssee Jröne Meerke. 
Das durch die Rohstoffgewinnung künstlich angelegte Gewässer mit seinem Umfeld aus 
Wald, Rasenflächen und Gebüschen wird mit seinem Wegesystem und einem Spielplatz 
heute intensiv als wohnungsnaher Erholungsraum genutzt. 
Um die Erholungseignung dieses Bereiches weiter zu erhöhen, plant die Stadt Neuss die 
Errichtung eines Schutzdaches mit Sitzgelegenheit sowie die Installation einer aus Seewasser 
gespeisten Fontäne. 
Nähere Informationen zu beiden Objekten sind den Anlagen zu entnehmen. 
 
Der Bereich des Jröne Meerke liegt nach der Landschaftsschutzverordnung vom 13.10.1971 
im festgesetzten Landschaftsschutzgebiet und heute noch außerhalb des Geltungsbereiches 
des Landschaftsplanes I - Neuss -. Im Rahmen der 9. Änderung des Landschaftsplanes I soll 
auch dieser Raum in seinen Geltungsbereich einbezogen werden. Die Änderung sieht die 
Darstellung des Entwicklungszieles 1 J - Erhaltung und Optimierung von Parkanlagen als 
Vorrangflächen für die naturnahe Erholung - sowie auch weiterhin die Festsetzung als 
Landschaftsschutzgebiet vor. 
 
Die Errichtung des Schutzdaches soll südöstlich des Sees auf einer heutigen Rasenfläche in 
der Nähe der bestehenden Toilettenanlagen erfolgen und hat neben einer minimalen 
Flächenversiegelung keine weitergehenden Auswirkungen auf Natur und Landschaft. Durch 
die geschützte Sitzgelegenheit wird ein attraktiver Ruhepunkt geschaffen. 
 
Die Fontäne soll der optischen Aufwertung des Jröne Meerke dienen. Sie soll im 
Intervallbetrieb von April bis Oktober im Zeitraum zwischen 7 und 20 Uhr täglich etwa 4 - 6 
Stunden in Betrieb sein, von November bis März je nach Bedarf zur Verhinderung des 
Zufrierens des Gewässers und ggfs. zur Sauerstoffanreicherung mehrere Stunden zwischen 8 
und 18 Uhr. Als Standort der Fontäne ist der nordöstliche Gewässerbereich vorgesehen. Der 

Ö  5.1

4/55



Seite 2 von 2 Sitzungsvorlage-Nr. 68/0497/XVI/2015  
 

Abstand zur Insel gewährleistet, dass die Brutbereiche z. B. des Graureihers nicht 
beeinträchtigt werden. 
 
Seitens der Unteren Landschaftsbehörde bestehen gegen die beiden vorgesehenen 
Einrichtungen in diesem Erholungsgebiet keine Bedenken. Es ist beabsichtigt, die 
erforderliche Befreiung gem. § 67 Abs. 1 BNatSchG aus Gründen des überwiegenden 
öffentlichen Interesses zu gewähren. 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Beirat bei der Unteren Landschaftsbehörde erhebt keinen Widerspruch gegen die 
Gewährung von Befreiung gem. § 67 Abs. 1 BNatSchG für die Errichtung eines Schutzdachs 
und die Installation einer Fontäne am Jröne Meerke. 
 
 
Anlagen: 

Lageplan_Jröne_Meerke 
Antrag_Jröne_Meerke_Stadt_NE 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  18.02.2015

68 - Amt für Umweltschutz 

Sitzungsvorlage-Nr. 68/0501/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Landschaftsbeirat 10.03.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Errichtung einer Basisstation für das Mobilfunknetz in Gohr, Stadt 
Dormagen 
 

Sachverhalt: 

Der Mobilfunkbetreiber Vodafone plant die Errichtung einer Basisstation mit Antennenträger 
in Dormagen-Gohr. Die Anlage dient dem Ausbau und der Erweiterung des 
Mobiltelefonnetzes. 
Die Anlage wird eine Grundfläche von 32,50 qm beanspruchen. Bei dem Mast handelt es sich 
um einen Stahlrohrmast mit einer Höhe von 30,57 m. 
Als Standort der Basisstation hat die Betreiberfirma den Schleyerhof, eine landwirtschaftliche 
Hofanlage zwischen Gohr und Broich, ausgesucht. Der Festlegung auf diesen Standort ging 
die Prüfung von Alternativstandorten voraus. Diese schieden jedoch aus funktechnischen 
Gründen, Kollision mit anderen Nutzungen oder mangels verfügbarer Flächen aus. 
 
Der gewählte Standort liegt nach dem Landschaftsplan II - Dormagen - des Rhein-Kreises 
Neuss im Landschaftsschutzgebiet 6.2.2.3. Nach den Festsetzungen des Landschaftsplanes 
ist im Landschaftsschutzgebiet das Errichten baulicher Anlagen grundsätzlich verboten. Von 
diesem Verbot kann nach § 67 Abs. 1 BNatSchG durch die Untere Landschaftsbehörde auf 
Antrag im Einzelfall u. a. dann Befreiung gewährt werden, wenn dies aus Gründen des 
überwiegenden öffentlichen Interesses notwendig ist. Hierbei sind die durch die Errichtung 
der baulichen Anlage beeinträchtigten Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
gegen das Gewicht des öffentlichen Interesses an der Realisierung dieser Anlage abzuwägen. 
 
An der Einrichtung, Aufrechterhaltung und am Ausbau des öffentlichen Mobilfunknetzes 
besteht ohne Zweifel ein öffentliches Interesse. Dies bedingt auch die Errichtung und den 
Betrieb von Sende- und Empfangsanlagen wie in diesem Fall der Basisstation Gohr-Mitte. Die 
Lage der Stationen ist von der Wabenstruktur des Betreibernetzes unter Berücksichtigung 
der abzudeckenden Räume und der gegebenen Topographie abhängig. 
 
Bei der Basisstation handelt es sich um ein im Außenbereich privilegiertes Vorhaben i. S. d. § 
35 Abs. 1 BauGB. Der hier geplante Standort erscheint aus Sicht des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege gut gewählt. Alternativen, die Natur und Landschaft weniger belasten 
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würden, wurden geprüft, scheiden aber aus verschiedenen Gründen aus. 
Die Basisstation soll unmittelbar an einer Hofanlage zwischen den Ortschaften errichtet 
werden und lehnt sich an ein nahezu 10 m hohes Gebäude an. Wertvolle Biotopstrukturen 
werden nicht beeinträchtigt. Probleme mit Blick auf den Artenschutz sind nicht zu 
befürchten. 
Eine Beeinträchtigung des Landschaftsbildes ist durch die erforderliche Höhe des 
Trägermastes nicht zu vermeiden, lassen sich jedoch durch eine entsprechende Farbwahl 
(grau) mildern. Insgesamt überwiegt das öffentliche Interesse an der Errichtung der 
Basisstation zur Flächendeckenden Versorgung in diesem Fall die Belange von Naturschutz 
und Landschaftspflege. 
 
Nach alledem ist beabsichtigt, die erforderliche Befreiung gem. § 67 Abs. 1 BNatSchG von 
dem Bauverbot nach dem Landschaftsplan II für Landschaftsschutzgebiete aus Gründen des 
überwiegenden öffentlichen Interesses zu gewähren. 
 
Ausgleichsmaßnahmen am Ort des Eingriffs sind nicht sinnvoll, zumal der Eingriff in das 
Landschaftsbild bei der Höhe des Mastes nicht ausgleichbar ist. Die Kompensation erfolgt 
durch die Inanspruchnahme des 2001/2002 durch die Rechtsvorgängerin des Betreibers 
angelegten Waldfläche als Ökokonto in der Nähe des Standortes. 
 
Der Landschaftspflegerische Begleitplan zum Vorhaben, die artenschutzfachliche 
Einschätzung sowie ein Lageplan sind beigefügt. 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Beirat bei der Unteren Landschaftsbehörde erhebt keinen Widerspruch gegen die 
Gewährung von Befreiung gem. § 67 Abs. 1 BNatSchG für die Errichtung einer Basisstation 
für das Mobilfunknetz in Dormagen-Gohr. 
 
 
Anlagen: 

Vodafone_BS_6884_DXL_065_Lageplan 
Vodafone_BS_6884_DXL_065_LBP 
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